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 Geräteeigenschaften

Die Vaillant ecoVIT exclusiv Heizgeräte sind Gas-Heiz-
kessel mit Brennwerttechnik.
Entsprechend den Anforderungen gemäß §7 der Ver-
ordnung über Kleinfeuerungsanlagen vom 07.08.1996 
(1.BlmSchV) emittieren die oben genannten Geräte bei 
Einsatz von Erdgas weniger als 80 mg/kWh Stickstoff-
oxid (NOx).

 Geräteeigenschaften 
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1 Hinweise zur Dokumentation

Die folgenden Hinweise sind ein Wegweiser durch die 
Gesamtdokumentation. In Verbindung mit dieser Bedie-
nungsanleitung sind weitere Unterlagen gültig. Für 
Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anleitungen 
entstehen, übernehmen wir keine Haftung. 

 1.1 Mitgeltende Unterlagen beachten

Beachten Sie bei der Bedienung des ecoVIT exclusiv 
auch alle Bedienungsanleitungen, die anderen Kom-
ponenten Ihrer Anlage beiliegen.

1.2 Unterlagen aufbewahren

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung sowie alle 
mitgeltenden Unterlagen gut auf, damit sie bei Bedarf 
zur Verfügung stehen.

1.3 Verwendete  Symbole

Nachfolgend sind die im Text verwendeten Symbole 
erläutert:

a
Symbol für eine Gefährdung

unmittelbare Lebensgefahr
Gefahr schwerer Personenschäden
Gefahr leichter Personenschäden

–
–
–

b
Symbol für eine Gefährdung

Risiko von Sachschäden
Risiko von Schäden für die Umwelt

–
–

i
Symbol für einen nützlichen zusätzlichen 
Hinweis und Informationen
 

 > Symbol für eine erforderliche Aktivität

1.4  CE-Kennzeichnung

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die 
Geräte gemäß der Typenübersicht die grundlegenden 
Anforderungen der einschlägigen Richtlinien erfüllen.
Mit der CE-Kennzeichnung bestätigen wir als Geräteher-
steller, dass die Sicherheitsanforderungen gemäß § 2 7. 
GSGV erfüllt sind und dass das serienmäßig hergestellte 
Gerät mit dem geprüften Baumuster übereinstimmt.

>

>

1.5 Gültigkeit der Anleitung

Diese Bedienungsanleitung gilt ausschließlich für Geräte 
mit folgenden  Artikelnummern:

VKK 226/4 - H 0010007508
VKK 226/4 - L 0010007688
VKK 286/4 - H 0010007512
VKK 286/4 - L 0010007692
VKK 366/4 - H 0010007516
VKK 366/4 - L 0010007696
VKK 476/4 - H 0010007520
VKK 476/4 - L 0010007700
VKK 656/4 - H 0010007524
VKK 656/4 - L 0010007704

Die 10-stellige Artikelnummer des Gerätes entnehmen 
Sie dem Typenschild (ab der 7. Stelle in der Serialnum-
mer heraus zu lesen).

1.6  Typenschild

Das Typenschild des ecoVIT exclusiv ist auf der Rück-
seite des Schaltkastens angebracht.

Abb. 1.1 Typenschild (Muster)

Legende
1 Serial-Nr.
2 Typbezeichnung
3 Bezeichnung der Typzulassung
4 Technische Daten des Gerätes

–
–
–
–
–
–
–
–
–
–

1 Hinweise zur Dokumentation
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2  Hinweise zur Sicherheit

2.1  Sicherheits- und  Warnhinweise beachten

Beachten Sie bei der Bedienung die allgemeinen 
Sicherheitshinweise und die Warnhinweise, die vor 
einer Handlung stehen können.

2.1.1 Klassifizierung der Warnhinweise

Die Warnhinweise sind wie folgt mit Warnzeichen und 
Signalwörtern hinsichtlich der Schwere der möglichen 
Gefahr abgestuft:

Warnzeichen Signalwort Erläuterung

a Gefahr!
Unmittelbare Lebens gefahr oder 
Gefahr schwerer 
Personenschäden

a Warnung!
Gefahr leichter 
Personenschäden

b Vorsicht!
Risiko von Sachschäden oder 
Schäden für die Umwelt

2.1.2 Aufbau von Warnhinweisen

Warnhinweise erkennen Sie an einer oberen und einer 
unteren Trennlinie. Sie sind nach folgendem Grundprin-
zip aufgebaut:

a
 Signalwort! 
Art und Quelle der Gefahr!
Erläuterung zur Art und Quelle der Gefahr.

Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr.

>

>

2.2  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Vaillant Gas-Heizkessel mit Brennwerttechnik eco-
VIT exclusiv sind nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheits technischen Regeln gebaut. 
Dennoch können bei unsachgemäßer oder nicht bestim-
mungsgemäßer Verwendung Gefahren für Leib und 
Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchti-
gungen des Gerätes und anderer Sachwerte entstehen. 
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels 
Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, 
es sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr 
Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist. 
Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustel-
len, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.
Die Geräte sind als Wärmeerzeuger für geschlossene 
Warmwasser-Zentralheizungsanlagen und für die zen-
trale Warmwasserbereitung vorgesehen. 
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende 
Schäden haftet der Hersteller/Lieferant nicht. Das 
Risiko trägt allein der Anwender. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören auch 
das Beachten der Bedienungs- und der Installationsan-
leitung sowie aller weiteren mitgeltenden Unterlagen 
und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedin-
gungen.
Jede missbräuchliche Verwendung ist untersagt.

 Hinweise zur Sicherheit 2
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2.3  Allgemeine Sicherheitshinweise

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheitshinweise.

Verhalten im  Notfall bei  Gasgeruch
Durch eine Fehlfunktion kann Gas austreten und zu Ver-
giftungs- und Explosionsgefahr führen. Bei Gasgeruch in 
Gebäuden verhalten Sie sich folgendermaßen:

Meiden Sie Räume mit Gasgeruch.
Wenn möglich, öffnen Sie Türen und Fenster weit und 
sorgen Sie für Durchzug.
Vermeiden Sie offene Flammen (z. B. Feuerzeug, 
Streichholz).
Rauchen Sie nicht.
Betätigen Sie keine elektrischen Schalter, keine Netz-
stecker, keine Klingeln, keine Telefone und andere 
Sprechanlagen im Haus.
Schließen Sie die Gaszähler-Absperreinrichtung oder 
die Hauptabsperreinrichtung.
Wenn möglich, schließen Sie den Gasabsperrhahn am 
Gerät.
Warnen Sie andere Hausbewohner durch Rufen oder 
Klopfen.
Verlassen Sie das Gebäude.
Verlassen Sie bei hörbarem Ausströmen von Gas 
unverzüglich das Gebäude und verhindern Sie das 
Betreten durch Dritte.
Alarmieren Sie Feuerwehr und Polizei von außerhalb 
des Gebäudes.
Benachrichtigen Sie den Bereitschaftsdienst des Gas-
versorgungsunternehmens von einem Telefonan-
schluss außerhalb des Hauses.

Verhalten im Notfall bei  Abgasgeruch
Durch eine Fehlfunktion kann Abgasgeruch auftreten 
und zu Vergiftungsgefahr führen. Bei Abgasgeruch in 
Gebäuden verhalten Sie sich folgendermaßen:

Öffnen Sie Türen und Fenster weit und sorgen Sie für 
Durchzug.
Schalten Sie das Gerät aus.

 Verpuffungsgefahr vermeiden
Um Verpuffungsgefahr durch entzündliche Gas-Luft-
Gemische zu vermeiden, beachten Sie Folgendes:

Verwenden oder lagern Sie keine explosiven oder 
leicht entflammbaren Stoffe (z. B. Benzin, Papier, Far-
ben) im Aufstellungsraum des Gerätes.

>

>

>

>

>

>

>

>

>

>

>

>

>

>

>

 Fehlfunktion vermeiden
Um eine Fehlfunktion und daraus resultierende Vergif-
tungs- und Explosionsgefahr zu vermeiden, beachten Sie 
Folgendes:

Setzen sie die Sicherheitseinrichtungen keinesfalls 
außer Betrieb.
Manipulieren Sie keine Sicherheitseinrichtungen.
Keine Veränderungen vornehmen:

am Gerät,
im Umfeld des Gerätes,
an den Zuleitungen für Gas, Zuluft, Wasser und 
Strom,
am Sicherheitsventil und an der Ablaufleitung für 
das Heizungswasser,
an den Ableitungen für Abgas,
an baulichen Gegebenheiten, die Einfluss auf die 
Betriebssicherheit des Gerätes haben können.

Verletzungsgefahr durch  Verbrühung vermeiden
Beachten Sie, dass das am Warmwasserhahn austre-
tende Wasser sehr heiß sein kann.

Sichere  Aufstellung und Einstellung
Die Installation des Gerätes darf nur von einem Fach-
handwerker durchgeführt werden. Dabei muss er die 
bestehenden Vorschriften, Regeln und Richtlinien 
beachten. Er ist ebenfalls für Inspektion/Wartung und 
Instandsetzung des Gerätes sowie für Änderungen der 
eingestellten Gasmenge zuständig. 
In folgenden Fällen darf das Gerät nur mit geschlos-
sener Frontverkleidung und mit vollständig montiertem 
und geschlossenem Luft-Abgas-System betrieben wer-
den:

zur Inbetriebnahme, 
zu Prüfzwecken, 
zum Dauerbetrieb.

Andernfalls kann es, unter ungünstigen Betriebsbedin-
gungen, zu Gefahr für Leib und Leben oder zu Sach-
schäden kommen.
Bei raumluftabhängigem Betrieb darf das Gerät nicht in 
Räumen aufgestellt werden, aus denen Luft mit Hilfe 
von Ventilatoren abgesaugt wird (z. B. Lüftungsanlagen, 
Dunstabzugshauben, Abluft-Wäschetrocknern). Diese 
Anlagen erzeugen einen Unterdruck im Raum, durch 
den Abgas von der Mündung durch den Ringspalt zwi-
schen Abgasleitung und Schacht in den Aufstellraum 
angesaugt wird.

Fragen Sie Ihren Fachhandwerker, wenn Sie eine sol-
che Anlage einbauen möchten.

>

>

>

–
–
–

–

–
–

>

–
–
–

>

2  Hinweise zur Sicherheit
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 Schäden durch unsachgemäße Veränderungen am 
Gerät vermeiden

Nehmen Sie unter keinen Umständen selbst Eingriffe 
oder Manipulationen am Gerät oder an anderen Tei-
len der Anlage vor.
Versuchen Sie niemals, selbst Wartungsarbeiten oder 
Reparaturen am Gerät durchzuführen.
Zerstören oder entfernen Sie keine Plomben von Bau-
teilen. Nur anerkannte Fachhandwerker und der 
Werkskundendienst sind autorisiert, verplombte Bau-
teile zu verändern.

Schäden durch unsachgemäße Veränderungen im 
Umfeld des Gerätes vermeiden
Für bauliche Gegebenheiten im Umfeld des Gerätes, 
soweit diese Einfluss auf die Betriebssicherheit des 
Gerätes haben können, gilt ein Veränderungsverbot. 
Für Änderungen am Gerät oder im Umfeld müssen Sie in 
jedem Fall den anerkannten und zuständigen Fachhand-
werker hinzuziehen.

Kontaktieren Sie für Änderungen am Gerät oder im 
Umfeld in jedem Fall den anerkannten und zuständi-
gen Fachhandwerker.

Beispiel: Eine schrankartige Verkleidung des Gerätes 
unterliegt entsprechenden Ausführungsvorschriften. 

Verkleiden Sie auf keinen Fall eigenmächtig Ihr Gerät. 
Fragen Sie hierzu Ihren Fachhandwerker, falls eine 
derartige Verkleidung von Ihnen gewünscht ist.

Schäden durch geringen Anlagendruck vermeiden
Um den Betrieb der Anlage mit einer zu geringen Was-
sermenge zu vermeiden und dadurch möglichen Schä-
den und Störungen vorzubeugen, beachten Sie Fol-
gendes:

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen den 
Anlagendruck (¬ Kap. 4.2.2).
Beachten Sie die Hinweise zum Anlagendruck 
(¬ Kap. 4.6.1).

Korrosionsschäden vermeiden
Um Korrosion am Gerät und auch in der Abgasanlage zu 
vermeiden, beachten Sie Folgendes: 

Verwenden Sie keine Sprays, Lösungsmittel, chlorhal-
tigen Reinigungsmittel, Farben, Klebstoffe usw. in der 
Umgebung des Gerätes. 

Diese Stoffe können unter ungünstigen Umständen zu 
Korrosion führen.

>

>

>

>

>

>

>

>

>

Frostschäden vermeiden
Bei einem Ausfall der Stromversorgung oder bei zu 
niedriger Einstellung der Raumtemperatur in einzelnen 
Räumen kann nicht ausgeschlossen werden, dass Teilbe-
reiche der Heizungsanlage durch Frost beschädigt wer-
den. 

Stellen Sie sicher, dass bei Ihrer Abwesenheit wäh-
rend einer Frostperiode die Heizungsanlage in Betrieb 
bleibt und die Räume ausreichend temperiert werden.
Beachten Sie die Hinweise zum Frostschutz 
(¬ Kap. 4.8).

Betrieb bei  Stromausfall aufrecht erhalten
Ihr Fachhandwerker hat Ihr Gerät bei der Installation an 
das Stromnetz angeschlossen. 
Bei einem Ausfall der Stromversorgung kann nicht aus-
geschlossen werden, dass Teilbereiche der Heizungsan-
lage durch Frost beschädigt werden. 
Falls Sie das Gerät bei Stromausfall mit einem Not-
stromaggregat betriebsbereit halten wollen, beachten 
Sie Folgendes:

Stellen Sie sicher, dass das Notstromaggregat in sei-
nen technischen Werten (Frequenz, Spannung, 
Erdung) mit denen des Stromnetzes übereinstimmt. 
Lassen Sie sich hierzu von einem Fachhandwerker 
beraten.

Verhalten bei  Undichtigkeiten im Warmwasserlei-
tungsbereich

Schließen Sie bei Undichtigkeiten im Warmwasserlei-
tungsbereich zwischen Gerät und Zapfstellen sofort 
das Kaltwasser-Absperrventil.
Lassen Sie die Undichtigkeit durch einen Fachhand-
werker beheben.

>

>

>

>

>

>

 Hinweise zur Sicherheit 2
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3 Hinweise zum Betrieb

3.1  Herstellergarantie

Herstellergarantie gewähren wir nur bei Installation 
durch einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb. 
Dem Eigentümer des Gerätes räumen wir diese Herstel-
lergarantie entsprechend den Vaillant Garantiebedin-
gungen ein. Garantiearbeiten werden grundsätzlich nur 
von unserem Werkskundendienst (Deutschland) ausge-
führt. Wir können Ihnen daher etwaige Kosten, die Ihnen 
bei der Durchführung von Arbeiten an dem Gerät wäh-
rend der Garantiezeit entstehen, nur dann erstatten, 
falls wir Ihnen einen entsprechenden Auftrag erteilt 
haben und es sich um einen Garantiefall handelt.

3.2 Anforderungen an den  Aufstellort

a
 Gefahr!
Vergiftungsgefahr durch austretende 
Abgase!
Bei raumluftabhängigem Betrieb darf das 
Gerät nicht in Räumen aufgestellt werden, 
aus denen Luft mit Hilfe von Ventilatoren 
abgesaugt wird (z. B. Lüftungsanlagen, Dunst-
abzugshauben, Abluft-Wäschetrocknern). 
Diese Anlagen erzeugen einen Unterdruck im 
Raum, durch den Abgas von der Mündung 
durch den Ringspalt zwischen Abgasleitung 
und Schacht in den Aufstellraum angesaugt 
wird. 

Fragen Sie einen Fachhandwerker, wenn 
Sie eine solche Anlage einbauen möchten.

Der Vaillant ecoVIT exclusiv 65 kW muss in einem Hei-
zungsraum installiert werden.
Fragen Sie Ihren Fach handwerker, welche aktuell gül-
tigen nationalen Vor schriften zu beachten sind.
Der Aufstellort sollte durchgängig frostsicher sein. 
Wenn Sie dies nicht sicherstellen können, dann beachten 
Sie die in Kapitel 2 aufgeführten Frostschutzmaßnah-
men.

i
 Ein Abstand des Gerätes zu Bauteilen aus 

brennbaren Baustoffen bzw. zu  brennbaren 
Bestand teilen ist nicht erforderlich, da bei 
Nennwärme leistung des Gerätes an der 
Gehäuseoberfläche eine niedrigere Tempera-
tur auftritt als die max. zulässige von 85 °C.

>

Bei der Aufstellung sollten die in der Installations- und 
Wartungsanleitung empfohlenen Mindestabstände 
beachtet werden, um für Wartungsarbeiten ausrei-
chenden Zugang zum Gerät sicherzustellen.

3.3  Heizgerät pflegen

b
 Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch unsachgemäße 
Pflege!
Mechanische oder chemische Beschädigungen 
von Verkleidungen, Armaturen oder Bediene-
lementen aus Kunststoff durch unsachge-
mäße Pflege sind möglich.

Verwenden Sie keine Scheuer- oder 
Reinigungs mittel, die die Verkleidung oder 
die Armaturen oder die Bedienelemente 
aus Kunststoff beschädigen könnten. 
Verwenden Sie keine Sprays, Lösungsmit-
tel oder chlorhaltigen Reinigungsmittel. 

Reinigen Sie die Verkleidung Ihres Gerätes mit einem 
feuchten Tuch und etwas Seife.

3.4  Recycling und  Entsorgung

Sowohl Ihr Vaillant ecoVIT exclusiv als auch die zugehö-
rige Transportverpackung bestehen zum überwiegenden 
Teil aus recyclefähigen Roh stoffen.

3.4.1 Gerät entsorgen

Ihr Vaillant ecoVIT exclusiv wie auch alle Zubehöre 
gehören nicht in den Hausmüll. Sorgen Sie dafür, dass 
das Altgerät und ggf. vorhandene Zubehöre einer ord-
nungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden.

3.4.2 Verpackung entsorgen

Die Entsorgung der Transportverpackung überlassen Sie 
dem Fachhandwerksbetrieb, der das Gerät installiert 
hat. 

>

>

>

3 Hinweise zum Betrieb
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3.5  Energiespartipps

Einbau einer witterungsgeführten Heizungsregelung
Witterungsgeführte Heizungsregelungen regeln in 
Abhängigkeit von der jeweiligen Außentemperatur die 
Heizungsvorlauftemperatur. Es wird nicht mehr Wärme 
erzeugt, als momentan benötigt wird. Hierzu muss am 
witterungsgeführten Regler die zu der Anlage passende 
Heizkurve eingestellt werden. Abweichend davon kann 
bei vorhanden sein eines separaten Raumtemperatur-
reglers die Raumtemperatur individuell eingestellt wer-
den. Die richtige Einstellung wird durch Ihren Fachhand-
werker vorgenommen. Durch integrierte Zeitprogramme 
werden gewünschte Heiz- und Absenkphasen (z. B. 
nachts) automatisch ein- und ausgeschaltet. Aufgrund 
der gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich der Ener-
gieeinsparungen sind witterungsgeführte Regeleinrich-
tungen sowie die Verwendung von Thermostatventilen 
vorgeschrieben.

Absenkbetrieb der Heizungsanlage
Senken Sie die Raumtemperatur für Zeiten der Nacht-
ruhe oder Abwesenheit ab. Dies lässt sich am einfachs-
ten und zuverlässigsten durch Regelgeräte mit individu-
ell wählbaren Zeitprogrammen realisieren. Stellen Sie 
während der Absenkzeiten die Raumtemperatur ca. 5 °C 
niedriger ein als während der Vollheizzeiten. Ein Absen-
ken um mehr als 5 °C bringt keine weitere Energieer-
sparnis, da dann für die jeweils nächste Vollheizperiode 
erhöhte Aufheizleistungen erforderlich wären. Nur bei 
längerer Abwesenheit, z. B. Urlaub, Betriebsruhe, lohnt 
es sich, die Temperaturen weiter abzusenken. Achten 
Sie aber im Winter darauf, dass ein ausreichender Frost-
schutz gewährleistet bleibt.

Raumtemperatur
Stellen Sie die Raum-/Hallentemperatur nur so hoch ein, 
dass diese für das Behaglichkeitsempfinden gerade aus-
reicht. Jedes Grad darüber hinaus bedeutet einen 
erhöhten Energieverbrauch von etwa 6 %. Passen Sie 
auch die Raumtemperatur dem jeweiligen Nutzungs-
zweck des Raumes an. Zum Beispiel ist es nicht erfor-
derlich, selten benutzte Räume auf 20 °C zu heizen.

Einstellen der Betriebsart
In der wärmeren Jahreszeit, wenn das Gebäude/die 
Wohnungen nicht beheizt werden müssen, empfehlen 
wir Ihnen, die Heizung auf Sommerbetrieb zu schalten. 
Der Heizbetrieb ist dann ausgeschaltet, jedoch bleibt 
das Gerät bzw. die Anlage betriebsbereit für die Warm-
wasserbereitung.

Thermostatventile und Raumtemperaturregler
Aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich 
der Energieeinsparungen ist die Verwendung von Ther-
mostatventilen vorgeschrieben.
Thermostatventile halten die einmal eingestellte Raum-
temperatur ein. Mit Hilfe von Thermostatventilen kann 
die Raumtemperatur an die individuellen Bedürfnisse 
angepasst und eine wirtschaftliche Betriebsweise Ihrer 
Heizungsanlage erzielt werden. Häufig ist folgendes 
Benutzerverhalten zu beobachten: Sobald es im Raum 
vermeintlich zu warm wird, geht der Benutzer hin und 
dreht das Thermostatventil zu. Wird es ihm nach einer 
Weile dann wieder zu kalt, dreht er das Thermostatventil 
wieder auf. Ein solches Verhalten ist nicht nur unkom-
fortabel, sondern auch völlig unnötig, denn ein richtig 
funktionierendes Thermostatventil regelt dies von 
alleine: Steigt die Raumtemperatur über den am Fühler-
kopf eingestellten Wert, schließt das Thermostatventil 
automatisch, bei Unterschreiten des eingestellten Wer-
tes öffnet es wieder.

Regelgeräte nicht verdecken
Verdecken Sie Ihr Regelgerät nicht durch Möbel, Vor-
hänge oder andere Gegenstände. Es muss die zirkulie-
rende Raumluft ungehindert erfassen können. Ver-
deckte Thermostatventile können mit Fernfühlern aus-
gestattet werden und bleiben dadurch weiter funktions-
fähig.

Angemessene Warmwassertemperatur
Das warme Wasser sollte nur soweit aufgeheizt werden, 
wie es für den Gebrauch notwendig ist. Jede weitere 
Erwärmung führt zu unnötigem Energieverbrauch, eine 
Warmwassertemperatur von mehr als 60 °C führt 
außerdem zu verstärktem Kalkausfall.

Bewusster Umgang mit Wasser
Ein bewusster Umgang mit Wasser kann die Verbrauchs-
kosten erheblich senken. Zum Beispiel Duschen statt 
Wannenbad: Während für ein Wannenbad ca. 150 Liter 
Wasser gebraucht werden, benötigt eine mit modernen, 
wassersparenden Armaturen ausgestattete Dusche 
lediglich etwa ein Drittel dieser Wassermenge. 
Übrigens: Ein tropfender Wasserhahn verschwendet bis 
zu 2000 Liter Wasser, eine undichte Toilettenspülung 
bis zu 4000 Liter Wasser im Jahr. Dagegen kostet eine 
neue Dichtung jeweils nur wenige Euro-Cent.

Hinweise zum Betrieb 3
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Zirkulationspumpen nur bei Bedarf laufen lassen
Zirkulationspumpen sorgen für einen ständigen Umlauf 
von Warmwasser im Rohrleitungssystem, so dass auch 
bei weit entfernten Zapfstellen sofort warmes Wasser 
zur Verfügung steht. Zirkulationspumpen steigern zwei-
fellos den Komfort bei der Warmwasserbereitung. Aber 
sie verbrauchen auch Strom. Und umlaufendes Warm-
wasser, das nicht genutzt wird, kühlt sich auf seinem 
Weg durch die Rohrleitungen ab und muss dann wieder 
nachgeheizt werden. Zirkulationspumpen sollten daher 
nur dann betrieben werden, wenn tatsächlich Warmwas-
ser benötigt wird. Mit Hilfe von Zeitschaltuhren, mit 
denen die meisten Zirkulationspumpen ausgestattet 
bzw. nachgerüstet werden können, können individuelle 
Zeitprogramme eingestellt werden. Oft bieten auch wit-
terungsgeführte Regler über Zusatzfunktionen die Mög-
lichkeit, Zirkulationspumpen zeitlich zu steuern. Fragen 
Sie Ihren Fachhandwerker. 

Lüften von Räumen
Öffnen Sie während der Heizperiode die Fenster nur 
zum Lüften und nicht zur Temperaturregelung. Eine 
kurze Stoßlüftung ist wirkungsvoller und energiespa-
render als lange offen stehende Kippfenster. Wir emp-
fehlen daher, die Fenster kurzzeitig voll zu öffnen. Wäh-
rend des Lüftens schließen Sie alle im Raum befindlich 
Thermostatventile bzw. stellen Sie einen vorhandenen 
Raumtemperaturregler auf Minimaltemperatur ein. 
Durch diese Maßnahmen ist ein ausreichender Luft-
wechsel gewährleistet, ohne unnötige Auskühlung und 
Energieverlust (z. B. durch ungewollte Heizungseinschal-
tung während des Lüftens).

3 Hinweise zum Betrieb
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4  Heizgerät bedienen

4.1 Übersicht über die  Bedienelemente

Öffnen Sie die Frontklappe, indem Sie in die Griff-
mulde greifen und die Blende über der Frontklappe 
etwas anheben. Die Frontklappe öffnet sich dann 
automatisch nach unten und das Bedienfeld ist nun 
zugänglich. 

1

9

8

7

6

5

2

3

4

Abb. 4.1  Bedienelemente ecoVIT exclusiv (Beispiel)

>

Die Bedienelemente haben folgende Funktionen:

1 Display zur Anzeige der aktuellen Heizungs-
vorlauf temperatur, des Fülldrucks der Heizungs-
anlage, der Betriebsart oder bestimmter 
Zusatzinforma tionen

2 Taste „i“ zum Abrufen von Informationen

3 Einbauregler (Zubehör)

4 Hauptschalter zum Ein- und Ausschalten des 
Gerätes

5 Taste „+“ zum Weiterblättern der Displayanzeige 
(für den Fachhandwerker bei Einstellarbeiten und 
Fehler suche) oder Anzeige der Speichertempera-
tur (VKK mit Speicherfühler)

6 Taste „–“ zum Zurückblättern der Displayanzeige 
(für den Fachhandwerker bei Einstellarbeiten und 
Fehler suche) und zur Anzeige des Fülldrucks der 
Heizungs anlage auf dem Display

7 Taste „Entstörung“ zum Rücksetzen bestimmter 
Störungen

8 Drehknopf zur Einstellung der Heizungsvorlauf-
temperatur. Bei Betrieb mit VRC 430, 630, 
VRS 620 auf Rechtsanschlag stellen, damit die 
maximale Vorlauftemperatur für den Regler nicht 
begrenzt wird.

9 Drehknopf zur Einstellung der Speichertempera-
tur (bei Geräten mit angeschlossenem Warmwas-
serspeicher VIH). Bei Verwendung des VRC 430 
zur Speichertemperatursteuerung auf Rechtsan-
schlag stellen, damit Arbeitsbereich des Warm-
wasser-Reglers im VRC 430 nicht eingeschränkt 
wird.

 Heizgerät bedienen 4
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 Digitales Informations- und Analysesystem (DIA)

10

11

Abb. 4.2  Display ecoVIT exclusiv (Beispiel)

Ihr Vaillant ecoVIT exclusiv ist mit einem digitalen 
Informa tions- und Ana lysesystem ausgestattet. Dieses 
DIA-System gibt Ihnen Informationen über den Betriebs-
zustand Ihres Gerätes und hilft Ihnen bei der Beseiti-
gung von Störun gen.
Im normalen Betrieb des Gerätes wird im Display die 
aktuelle Heizungsvorlauftemperatur angezeigt (im Bei-
spiel 49 °C). Im Fehlerfall wird die Anzeige der Tempe-
ratur durch den jeweiligen Fehlercode ersetzt. Zusätz-
lich hat Ihr ecoVIT exclusiv eine Klartextanzeige, in der 
ergänzende Informationen angezeigt werden.

10 Anzeige der aktuellen Heizungsvorlauf tempe ra tur, 
des Fülldrucks der Heizungsanlage oder Anzeige 
eines Status- oder Fehlercodes

11 Klartextanzeige

Darüber hinaus können Sie den angezeigten Sym-
bolen folgende Informationen entnehmen:

Störung im Luft-/Abgasweg

Störung im Luft-/Abgasweg

Nur in Verbindung mit vrnetDIALOG: 
Solange das Symbol im Display erscheint, wird 
über das Zubehör vrnetDIALOG eine Heizungs-
vorlauf- und Warmwasser-Auslauftemperatur vor-
gegeben, d. h. das Gerät arbeitet mit anderen als 
den an den Drehknöpfen (8) und (9) eingestellten 
Temperaturen.

Diese Betriebsart kann nur beendet werden:
durch vrnetDIALOG oder
durch Verändern der Temperatureinstellung an 
den Drehknöpfen (8) oder (9) um mehr als 
± 5 K. 

Diese Betriebsart kann nicht beendet werden:
durch Drücken der Taste (7) „Entstörung“ oder  
durch Aus- oder Einschalten des Gerätes.

–
–

–
–

Heizbetrieb aktiv
permanent an: Betriebsart Heizbetrieb
blinkt:  Brennersperrzeit aktiv

Warmwasserbereitung aktiv
permanent an:   Betriebsart Speicherladung ist in 

Bereitschaft
blinkt:   Warmwasserspeicher wird 

beheizt, Brenner an

Interne Heizungspumpe ist in Betrieb

Internes Gasventil wird angesteuert

Anzeige des momentanen Brenner-
Modulationsgrades (Balkenanzeige)

Flamme mit Kreuz:
Störung während des Brennerbetriebs;
Gerät ist abgeschaltet

Flamme ohne Kreuz:
Ordnungsgemäßer Brennerbetrieb

4  Heizgerät bedienen
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4.2 Heizgerät  in Betrieb nehmen

4.2.1  Absperreinrichtungen öffnen

i
 Die Absperreinrichtungen sind nicht im Liefer-

umfang Ihres Gerätes enthalten. Sie werden 
bauseitig durch Ihren Fachhandwerker instal-
liert. 

Lassen Sie sich von Ihrem Fachhandwerker die Lage 
und die Handhabung der Absperreinrichtungen erklä-
ren. 
Öffnen Sie die Absperreinrichtungen.

4.2.2  Anlagendruck kontrollieren

1

Abb. 4.3  Fülldruck der Heizungsanlage kontrollieren 

Kontrollieren Sie vor der Inbetriebnahme den Füll-
druck der Anlage. Dazu drücken sie die Taste „-“, für 
ca. 5 Sekunden wird statt der aktuellen Vorlauftem-
peratur der Anlagendruck angezeigt.

Für einen einwandfreien Betrieb der Heizungsanlage soll 
der Fülldruck bei kalter Anlage zwischen 1,0 und 2,0 bar 
liegen. Wenn der Druck niedriger ist, dann müssen Sie 
vor der Inbetrieb nahme durch einen Fachhandwerker 
Wasser nachfüllen lassen (¬ Kap. 4.6.1).

i
 Wenn das Gerät in Betrieb ist, dann können 

Sie sich den genauen Druck wert im Display 
anzeigen lassen. Aktivieren Sie die Druckan-
zeige durch Betätigen der Taste „-” (1). Das 
Display wechselt nach 5 Sekunden wieder 
zurück zur Vor lauftempe raturanzeige. Sie 
können auch dauerhaft zwischen Temperatur- 
oder Druckanzeige im Display umschalten, 
indem Sie die „-“ -Taste ca. 5 Sekunden 
gedrückt halten.

>

>

>

i
 Um den Betrieb der Anlage mit einer zu gerin-

gen Wassermenge zu vermeiden und dadurch 
möglichen Folgeschäden vorzubeugen, ver-
fügt Ihr Gerät über einen Drucksensor. Dieser 
signalisiert Ihnen beim Unterschreiten von 
0,6 bar den Druckmangel, indem im Display 
der Druck wert blinkend dargestellt wird.
Bei Unterschreitung eines Druckes von 
0,3 bar erscheint die Fehlermeldung „F.22“ 
(Wassermangel) und der Brenner wird 
gesperrt. Liegt der Messwert unter 0 bar oder 
über 9 bar (= Fühler defekt) wird die Vaillant 
Komfort-Sicherung aktiviert. Die Leistung und 
die maximal mögliche Vorlauftemperatur wer-
den begrenzt. Es wird der Status „40“ 
abwechselnd mit „F.22“ (Wassermangel) 
angezeigt. Lassen Sie in diesem Fall durch 
einen Fachhandwerker die Anlage wieder 
befüllen bzw. den defekten Fühler instand 
setzen.

Erstreckt sich die Heizungsanlage über mehrere Stock-
werke, so kann ein höherer Anlagendruck erforderlich 
sein. 

Fragen Sie hierzu Ihren Fachhandwerker.

4.2.3 Gerät  einschalten

1

2

Abb. 4.4  Gerät einschalten

Mit dem Hauptschalter (1) schalten Sie Ihr Gerät ein und 
aus:

1: „EIN“
0: „AUS“

Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung „1”, um Ihr 
Gerät einzuschalten.

Wenn Sie das Gerät einschalten, dann erscheint im Dis-
play (2) die aktuelle Heizungsvorlauf tempe ra tur.

>

–
–

>

 Heizgerät bedienen 4
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Zur Einstellung des Gerätes entsprechend Ihren Bedürf-
nissen lesen Sie die Kapitel 4.3 und 4.4, in denen die 
Einstellmöglichkeiten für die Warmwasser bereitung und 
den Heizbetrieb beschrieben sind.

Frostschutz- und Überwachungseinrichtun gen sind nur 
aktiv, wenn der Hauptschalter des Gerätes auf Stel-
lung „1” steht und das Gerät an das Stromnetz ange-
schlossen ist. Damit diese Sicherheitseinrichtungen aktiv 
bleiben, sollten Sie Ihr ecoVIT exclusiv über das Regel-
gerät ein- und ausschalten (Informationen dazu finden 
Sie in der ent sprechenden Bedienungsanleitung).
Wie Sie Ihr Gerät ganz außer Betrieb nehmen können, 
finden Sie in Kapitel 4.7.

i
 Unmittelbar nach dem Einschalten erscheint 

im Display die Anzeige „Funktionsmenü“ Das 
Funktionsmenü ermöglicht dem Fachhand-
werker die Funktionskontrolle einzelner 
Aktoren durchzuführen. Nach ca. 5 Sekunden 
Wartezeit oder drücken der „-“ Taste schaltet 
die Geräteelektronik in den Normalbetrieb.

4.3  Warmwasser bereiten

Für die Warmwasserbereitung muss ein  Warmwasser-
speicher des Typs VIH an den ecoVIT exclusiv ange-
schlossen sein.

4.3.1  Warmwassertemperatur einstellen (mit 
 Speicherregelung durch Vaillant Regelgerät)

Das in diesem Abschnitt beschriebene Einstellen der 
Warmwassertemperatur gilt, wenn ein Vaillant  Regelge-
rät das Heizgerät und den Warmwasserspeicher regelt. 
Wenn dies nicht der Fall ist, dann gilt Kapitel 4.3.2.

2

3

Abb. 4.5  Einstellen der Warmwassertemperatur

Schalten Sie das Gerät wie in Kapitel 4.2.3 beschrie-
ben ein.

>

a
 Gefahr! 
Lebensgefahr durch Legionellen !
Unter ungünstigen Betriebsbedingungen über 
einen längeren Zeitraum, z. B. wenn das Gerät 
zur Nacherwärmung in einer solargestützten 
Trinkwasser-Erwärmungsanlage eingesetzt 
wird, kann es zu unzureichender Aufheizung 
des Warmwasserspeichers kommen. Legio-
nellen könnten sich dann stark vermehren 
und zu Erkrankungen führen.

Stellen Sie den Drehknopf (3) zum Einstel-
len der Warmwassertemperatur auf 
Rechtsanschlag.
Stellen Sie sicher, dass die Funktion  Legio-
nellenschutz des Regelgerätes aktiviert ist.

i
 Bei Verwendung eines Regelgerätes VRC 430, 

VRC 630 oder VRS 620 werden die Speicher-
solltemperatur und die Freigabezeiten am 
Regelgerät eingestellt. Um den Betrieb des 
Regelgerätes nicht zu behindern, muss der 
Drehknopf zum Einstellen der Warmwasser-
temperatur auf Rechtsanschlag gestellt sein.

Während Sie die Warmwassertemperatur mit dem Dreh-
knopf einstellen, wird im Display (2) die eingestellte 
Temperatur angezeigt.
Nach 3 Sekunden erlischt diese Anzeige und im Display 
erscheint wieder die Standardanzeige (aktuelle 
Heizungsvorlauf tempe ra tur).

4.3.2  Warmwassertemperatur einstellen (ohne 
Speicherregelung durch Vaillant Regelgerät)

Das in diesem Abschnitt beschriebene Einstellen der 
Warmwassertemperatur gilt, wenn ein Vaillant Regelge-
rät nur das Heizgerät regelt . Wenn dies nicht der Fall 
ist, dann gilt Kapitel 4.3.1.

2

3

Abb. 4.6  Einstellen der Warmwassertemperatur

Schalten Sie das Gerät wie in Kapitel 4.2.3 beschrie-
ben ein.

>

>

>

4  Heizgerät bedienen
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a
 Gefahr! 
Lebensgefahr durch Legionellen!
Unter ungünstigen Betriebsbedingungen über 
einen längeren Zeitraum, z. B. wenn das Gerät 
zur Nacherwärmung in einer solargestützten 
Trinkwasser-Erwärmungsanlage eingesetzt 
wird, kann es zu unzureichender Aufheizung 
des Warmwasserspeichers kommen. Legio-
nellen könnten sich dann stark vermehren 
und zu Erkrankungen führen.

Stellen Sie die Warmwassertemperatur am 
Drehknopf (3) auf mindestens 60 °C ein.

Stellen Sie den Drehknopf (3) zum Einstellen der 
Warmwassertemperatur auf die gewünschte Tempe-
ratur ein. Dabei entspricht:

linker Anschlag Frostschutz 15 °C
rechter Anschlag   max. 65 °C  

Während Sie die Warmwassertemperatur mit dem Dreh-
knopf einstellen, wird im Display (2) die eingestellte 
Temperatur angezeigt.
Nach 3 Sekunden erlischt diese Anzeige und im Display 
erscheint wieder die Standardanzeige (aktuelle 
Heizungsvorlauf tempe ra tur).

4.3.3   Warmwasserbereitung ausschalten 

Bei Geräten mit angeschlossenem Warmwasserspeicher 
können Sie die Warmwasserbereitung bzw. Speicherla-
dung ausschalten, den Heizbetrieb aber weiterhin in 
Funktion lassen.

Drehen Sie den Drehknopf zur Einstellung der Warm-
wassertemperatur auf Linksanschlag, um die Warm-
wasserbereitung auszuschalten. Es bleibt lediglich 
eine Frostschutzfunktion für den Speicher aktiv.

i
 Bei Verwendung eines VRC 430 lassen Sie 

den Drehknopf am Rechtsanschlag und schal-
ten Sie im VRC 430 den Speicherkreis auf 
„aus“.

>

>

–
–

>

4.3.4  Warmwasser zapfen

Beim Öffnen eines Warmwasserhahns an einer Zapf-
stelle (Waschbecken, Dusche, Badewanne etc.) wird 
Warmwasser aus dem angeschlossenen Speicher 
gezapft. Bei Unterschreiten der eingestellten Speicher-
temperatur geht das Gerät selbsttätig in Betrieb und 
heizt den Speicher nach. Bei Erreichen der Speicher-
Solltempera tur schaltet das Gerät selbsttätig ab. Die 
Pumpe läuft kurze Zeit nach.

4.4  Einstellungen für den Heizbetrieb

4.4.1 Vorlauftemperatur einstellen (Heizgerät mit 
externem Regelgerät)

2

1

Abb. 4.7  Vorlauftemperatur-Einstellung bei Einsatz eines 

Regelgerätes

Entsprechend der Energieeinsparverordnung (EnEV) 
sollte Ihre Heizungsanlage mit einer witterungsgeführ-
ten Regelung oder einem  Raumtemperaturregler ausge-
stattet sein. Wenn Ihre Heizungsanlage mit einem Regel-
gerät ausgestattet ist, dann müssen Sie Folgendes ein-
stellen:

Drehen Sie den Hauptschalter (1) auf Stellung „1“.
Stellen Sie den Drehknopf (2) zum Einstellen der Hei-
zungsvorlauftemperatur auf Rechtsanschlag.

Die Vorlauftemperatur wird automatisch durch das 
Regel gerät eingestellt. Informationen dazu finden Sie in 
der entsprechenden Bedienungsanleitung.

>

>
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4.4.2  Vorlauftemperatur einstellen (Heizgerät ohne 
externes Regelgerät)

2

1

Abb. 4.8  Vorlauftemperatur-Einstellung ohne Regelgerät

Wenn kein externes Regelgerät vorhanden ist, dann stel-
len Sie die Vorlauftemperatur am Drehknopf (1) entspre-
chend der jeweiligen Außentemperatur ein. Dabei emp-
fehlen wir folgende Einstellungen:

Stellung links (jedoch nicht bis zum Anschlag) in der 
Übergangszeit: Außentemperatur ca. 10 bis 20 °C
Stellung Mitte bei mäßiger Kälte:
Außentemperatur ca. 0 bis 10 °C
Stellung rechts bei starker Kälte:
Außentemperatur ca. 0 bis –15 °C

Beim Einstellen der Temperatur wird die eingestellte 
Temperatur im Display (2) angezeigt. Nach 3 Sekunden 
erlischt diese Anzeige und im Display erscheint wieder 
die Standardanzeige (die aktuelle Heizungsvorlauf tempe-
ra tur oder optional der Wasserdruck in der Anlage).

Mit dem Drehknopf (1) können Sie stufenlos eine Vor-
lauftemperatur von 75 °C einstellen. Sollten sich jedoch 
an Ihrem Gerät höhere oder nur niedrigere Werte ein-
stellen lassen, so hat Ihr Fachhandwerker eine entspre-
chende Jus tierung vorgenommen, um den Betrieb Ihrer 
Heizungs anlage mit höheren Vorlauftemperaturen zu 
ermöglichen oder zu verhindern.

–

–

–

4.4.3  Heizbetrieb ausschalten ( Sommerbetrieb)

1

Abb. 4.9  Heizbetrieb ausschalten (Sommerbetrieb)

Sie können im Sommer den Heizbetrieb ausschalten, die 
Warmwasserbereitung aber weiterhin in Betrieb lassen.

Drehen Sie hierzu den Drehknopf (1) zum Einstellen 
der Heizungsvorlauftemperatur auf Linksanschlag.

4.4.4 Raumtemperaturregler oder witterungsge-
führten Regler einstellen

2 

1 

Abb. 4.10   Raumtemperaturregler/witterungsgeführte Regler 

einstellen

Stellen Sie den Raumtemperaturregler (1), den witte-
rungsgeführten Regler sowie die Heizkörper-Thermo-
statventile (2) gemäß den entsprechenden Anleitun-
gen dieser Zubehörteile ein.

>

>

4  Heizgerät bedienen
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4.5  Statusanzeige aktivieren

Heizbetrieb - Bren 

1

2

Abb. 4.11  Statusanzeige

Die Statusanzeige liefert Informationen über den 
Betriebszustand des Gerätes.

Aktivieren Sie die Statusanzeige durch Betätigen der 
Taste „i” (2).

Im Display (1) erfolgt nun die Anzeige des jeweiligen Sta-
tuscodes, z. B. „S. 4“ für Brennerbetrieb. Die Bedeutung 
der wichtigsten Statuscodes können Sie der Tabelle 4.1 
entnehmen. Der angezeigte Statuscode wird zusätzlich 
durch eine entsprechende Klartextanzeige im Display 
des Bedienfeldes erläutert, z. B. für „S. 4“: „Heizbetrieb 
Brenner an“.
In Umschaltphasen, z. B. bei Wiederanlauf durch Aus-
bleiben der Flamme, wird kurzzeitig die Statusmeldung 
„S.” angezeigt.

Schalten Sie das Display durch nochmaliges Drücken 
der Taste „i” wieder in den Normalmodus zurück.

Anzeige Bedeutung

Anzeigen im Heizbetrieb

S. 0 Heizung kein Wärmebedarf 

S. 1 Heizbetrieb Gebläseanlauf  

S. 2 Heizbetrieb Pumpenvorlauf  

S. 3 Heizbetrieb Zündung 

S. 4 Heizbetrieb Brenner an  

S. 6 Heizbetrieb Gebläsenachlauf  

S. 7 Heizbetrieb Pumpennachlauf 

S. 8 Heizung Restsperrzeit xx min

S.31 Kein Wärmebedarf Sommerbetrieb

S.34 Heizbetrieb Frostschutz

Anzeigen im Speicherladebetrieb

S.20 Warmwasser Anforderung 

S.22 Warmwasserbetrieb Pumpenvorlauf

S.24 Warmwasserbetrieb Brenner an  

S.27 Warmwasserbetrieb Pumpennachlauf

Tab. 4.1  Statuscodes und ihre Bedeutung (Auswahl)

>

>

4.6  Störungen erkennen und beheben

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch unsachgemäße 
Reparaturen!
Eine unsachgemäß ausgeführte Reparatur 
kann die Betriebs sicherheit des Gerätes 
beeinträchtigen und zu Personen- und Sach-
schäden führen. Wenn eine Störung durch 
Überprüfen der unten genannten Punkte 
nicht zu beheben ist, dann beachten Sie Fol-
gendes:

Versuchen Sie niemals, selbst Reparaturen 
an Ihrem Gerät durchzuführen.
Lassen Sie Ihr Gerät durch einen Fach-
handwerker überprüfen.

Sollten sich beim Betrieb Ihres Gerätes Probleme erge-
ben, können Sie die folgenden Punkte selbst überprüfen:

Kein warmes Wasser, Heizung bleibt kalt; Gerät geht 
nicht in Betrieb:

Sind der gebäudeseitige Gasabsperrhahn in der Zulei-
tung und der Gasabsperrhahn am Gerät geöffnet 
(¬ Kap. 4.2.1)?
Ist die gebäudeseitige Stromversorgung eingeschal-
tet?
Ist der Hauptschalter am Gerät eingeschaltet 
(¬ Kap. 4.2.3)?
Ist der Drehknopf für die Vorlauftemperatur-Einstel-
l ung am Gerät nicht bis zum linken Anschlag gedreht, 
also auf Frostschutz gestellt (¬ Kap. 4.4)?
Ist der Fülldruck der Heizungsanlage ausreichend 
(¬ Kap. 4.2.2)
Ist Luft in der Heizungsanlage?
Liegt eine Störung beim Zündvorgang vor 
(¬ Kap. 4.6.2)?

Warmwasserbetrieb störungsfrei; Heizung geht nicht 
in Betrieb:

Liegt eine Wärmeanforderung durch die externen 
Regler (z. B. durch Regler calorMATIC oder 
 auroMATIC) vor (¬ Kap. 4.4.4)?

>

>

–

–

–

–

–

–
–

–
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4.6.1 Störungen wegen  Wassermangel

Sobald der Anlagendruck unter einen Grenzwert sinkt, 
erscheint im Display die Servicemeldung „Wasserdruck 
prüfen“. Sofern Ihr Fachhandwerker ausreichend Was-
ser nachgefüllt hat, erlischt die Anzeige nach 20 Sekun-
den selbsttätig/automatisch. Bei Unterschreitung eines 
Druckes von 0,3 bar schaltet der Brenner ab. Im Display 
erscheint die Fehlermeldung „F.22“. Um das Gerät wie-
der in Normalbetrieb zu nehmen, muss ein Fachhand-
werker zunächst Wasser in die Anlage nachfüllen. Bei 
einem Defekt des Sensors, erkennbar an einem Druck 
von unter 0 bar oder über 9 bar wird die Vaillant Kom-
fortsicherung aktiviert.
Bei häufigerem Druckabfall muss die Ursache für den 
Heizwasserverlust ermittelt und beseitigt werden. 

Lassen Sie bei häufigem Druckabfall Ihre Heizungsan-
lage von einem Fachhandwerker prüfen.

Für einen einwandfreien Betrieb der Heizungsanlage soll 
der Fülldruck bei kalter Anlage zwischen 1,0 und 2,0 bar 
liegen (¬ Kap. 4.2.2). 

b
 Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch unsachge-
mäßes Befüllen!
Durch unsachgemäßes Befüllen können Schä-
den an Dichtungen und Membranen sowie 
Geräusche im Heizbetrieb auftreten. Hierfür 
sowie für Folgeschäden übernehmen wir 
keine Haftung. 
Zum Füllen der Heizungsanlage darf nur Was-
ser verwendet werden, das die Anforde-
rungen der Richtlinie VDI 2035 erfüllt.

Lassen Sie Wasser und Zusätze, wie z. B. 
Frost- und Korrosionsschutzmitteln, nur 
von Ihrem Fachhandwerker nachfüllen.

Lassen Sie von ihrem Fachhandwerker Wasser nach-
füllen, wenn der Anlagendruck kleiner als 1,0 bar ist.

Erstreckt sich die Heizungsanlage über mehrere Stock-
werke, so kann ein höherer Fülldruck der Anlage erfor-
derlich sein. 

Lassen Sie sich wegen des Anlagendrucks von Ihrem 
Fachhandwerker beraten.

>

>

>

>

4.6.2 Störungen beim Zündvorgang beheben

1

2

Abb. 4.12  Entstörung

Wenn der Brenner nach fünf Zündversuchen nicht gezün-
det hat, dann geht das Gerät nicht in Betrieb und schal-
tet auf „Störung”. Dies wird durch die Anzeige der Feh-
lercodes „F.28” oder „F.29” im Display angezeigt.
Zusätzlich erscheint das durchkreuzte Flammensymbol 
(1) und eine entsprechende Klartextanzeige im Display, 
z. B. für „F.28“: „Ausfall im Anlauf, Zündung erfolg-
los“.
Eine erneute automatische Zündung erfolgt erst nach 
einer manuellen  Entstörung.

Drücken Sie den Entstörknopf (2) und halten Sie ihn 
ca. eine Sekunde lang gedrückt, um das Gerät manu-
ell zu entstören.

Wenn Ihr Gerät nach drei Ent stör versuchen nicht in 
Betrieb geht, dann beachten Sie Folgendes:

Schalten Sie den Hauptschalter in Stellung „0”, um 
das Gerät auszuschalten.
Lassen das Gerät durch einen Fachhandwerker über-
prüfen

4.6.3 Störungen im Luft-/Abgasweg

Die Geräte sind mit einem Gebläse ausgestattet. Bei 
nicht ordnungsgemäßer Funktion des Gebläses schaltet 
das Gerät ab.
Im Display erscheinen dann die Symbole  und  
sowie die Fehlermeldung „F.3x”. Der angezeigte Fehler-
code wird zusätzlich durch eine entsprechende Klartext-
anzeige im Display erläutert, zum Beispiel:
„Fehler Gebläse“.

Lassen das Gerät durch einen Fachhandwerker über-
prüfen

>

>

>

>
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4.7  Heizgerät außer Betrieb nehmen

Damit Frostschutz- und Überwachungseinrichtun gen 
aktiv bleiben, sollten Sie Ihr ecoVIT exclusiv im norma-
len Betrieb nur über das Regelgerät ein- und ausschal-
ten (In for ma tionen dazu finden Sie in der entspre-
chenden Be die nungs  anleitung).

1

Abb. 4.13  Gerät ausschalten

b
 Vorsicht!
Beschädigungsgefahr für das Heizgerät 
durch Einfrieren!
Frostschutz- und Überwachungseinrichtun gen 
sind nur aktiv, wenn der Hauptschalter des 
Gerätes auf Stellung „1” steht und das Gerät 
an das Stromnetz angeschlossen ist.

Lassen Sie das Gerät immer an das Strom-
netz angeschlossen.
Schalten Sie den Hauptschalter des 
Gerätes auf „1“.

Schalten Sie den Hauptschalter (1) in Stellung „0”, um 
Ihr Gerät ganz außer Betrieb zu nehmen.

i
 Die Absperreinrichtungen sind nicht im Liefer-

umfang Ihres Gerätes enthalten. Sie werden 
bauseitig durch Ihren Fachhandwerker instal-
liert.

Lassen Sie sich von Ihrem Fachhandwerker die Lage 
und die Handhabung der  Absperreinrichtungen erklä-
ren.
Schließen Sie bei längerer Außerbetriebnahme 
zusätzlich den  Gasabsperrhahn und das  Kaltwasser-
Absperrventil. Beachten Sie hierbei auch die Hinweise 
zum Frostschutz (¬ Kap. 4.8).

>

>

>

>

>

4.8  Frostschäden vermeiden

b
 Vorsicht!
Beschädigungsgefahr für das Heizgerät 
durch Einfrieren!
Frostschutz- und Überwachungseinrichtun gen 
sind nur aktiv, wenn der Hauptschalter des 
Gerätes auf Stellung „1” steht und das Gerät 
an das Stromnetz angeschlossen ist.

Lassen Sie das Gerät immer an das Strom-
netz angeschlossen.
Schalten Sie den Hauptschalter des 
Gerätes auf „1“.

b
 Vorsicht!
Beschädigungsgefahr für Teile der Hei-
zungsanlage durch Einfrieren!
Die Durchströmung der gesamten Heizungs-
anlage kann mit der Frostschutzfunktion nicht 
gewährleistet werden.

Stellen Sie sicher, dass die gesamte Hei-
zungsanlage ausreichend aufgeheizt wird.
Lassen Sie sich hierzu von Ihrem Fach-
handwerker beraten.

Die Heizungsanlage und die Wasserleitungen sind aus-
reichend gegen Frost geschützt, wenn die Heizungsan-
lage während einer Frostperiode auch bei Ihrer Abwe-
senheit in Betrieb bleibt und die Räume ausreichend 
temperiert werden.

b
 Vorsicht!
Beschädigungsgefahr durch unsachge-
mäßes Befüllen!
Durch unsachgemäßes Befüllen können Schä-
den an Dichtungen und Membranen sowie 
Geräusche im Heizbetrieb auftreten. Hierfür 
sowie für Folgeschäden übernehmen wir 
keine Haftung. 

Lassen Sie Wasser und Zusätze, wie z. B. 
Frost- und Korrosionsschutzmitteln, nur 
von Ihrem Fachhandwerker nachfüllen.

>

>

>

>

>
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4.8.1  Frostschutzfunktion

Ihr Vaillant ecoVIT exclusiv ist mit einer Frostschutz-
funktion ausgestattet:
Wenn die Heizungsvorlauftemperatur bei eingeschal-
tetem Hauptschalter unter 5 °C absinkt, dann geht das 
Gerät in Betrieb und heizt den Wärmeerzeugerkreis auf 
ca. 30 °C auf.

4.8.2 Frostschutz durch Entleeren

Eine andere Möglichkeit des Frostschutzes besteht 
darin, die Heizungsanlage und das Gerät zu entleeren. 
Dabei muss sichergestellt sein, dass sowohl Anlage als 
auch Gerät vollständig entleert werden.
Alle Kalt- und Warmwasserleitungen im Haus und im 
Gerät müssen ebenfalls entleert werden.

Lassen Sie sich hierzu von Ihrem Fachhandwerker 
beraten.

>

4  Heizgerät bedienen



Bedienungsanleitung ecoVIT exclusiv 0020077403_00 21

5  Schornsteinfegerbetrieb

i
 Die in diesem Kapitel beschriebenen Mess- 

und Kontrollarbeiten werden nur von Ihrem 
Schornsteinfeger oder Fachhandwerker 
durchgeführt.

67

Abb. 5.1  Schornsteinfegerbetrieb einschalten

Schornsteinfeger-Messung folgendermaßen durchfüh-
ren:

Aktivieren Sie den Schornsteinfegerbetrieb, indem 
Sie gleichzeitig die Tasten „+” (6) und „-” (7) am 
Bedienfeld drücken.
Anzeige im Display:
S.Fh = Schornsteinfegerbetrieb Heizung
S.Fb = Schornsteinfegerbetrieb Warmwasser
Beginnen Sie die Messungen frühestens nach 2 Minu-
ten Betriebsdauer des Gerätes.
Schrauben Sie die Verschlusskappen von den Prüf-
öffnungen ab.
Messen Sie am Prüfstutzen im Abgasweg. 
Messen Sie am Prüfstutzen im Luftweg.
Durch gleichzeitiges Drücken der Tasten „+” und „-” 
beenden Sie den Messbetrieb. Der Messbetrieb wird 
auch beendet, wenn Sie 15 Minuten lang keine Taste 
betätigen.
Schrauben Sie die Verschlusskappen wieder auf die 
Prüföffnungen.

>

>

>

>

>

>

>
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6 Wartung und Kundendienst

6.1  Wartung

a
 Gefahr!
Lebensgefahr durch unsachgemäße War-
tung!
Unterlassene oder unsachgemäße Wartung 
kann die Betriebs sicherheit des Gerätes 
beeinträchtigen und zu Personen- und Sach-
schäden führen.

Versuchen Sie niemals, selbst Wartungsar-
beiten an Ihrem Gerät durchzuführen.
Beauftragen Sie einen anerkannten Fach-
hand werks betrieb mit der Wartung. 

Voraussetzung für dauernde Betriebsbereitschaft und 
Betriebssicherheit, Zuverlässigkeit und hohe Lebens-
dauer Ihres ecoVIT exclusiv ist eine jährliche Inspektion/
Wartung des Gerätes durch einen Fachhandwerker. 
Regelmäßige Wartung sorgt für einen optimalen Wir-
kungsgrad und somit für einen wirtschaftlicheren 
Betrieb Ihres Gerätes.
Wir empfehlen den Abschluss eines Wartungsvertrages.

6.2  Kundendienst

 Werkskundendienst
Reparaturberatung für Fachhandwerker
Vaillant Profi-Hotline 0 18 05/999-120

>

>

6 Wartung und Kundendienst



Bedienungsanleitung ecoVIT exclusiv 0020077403_00 23

Stichwortverzeichnis

A
Abgasgeruch .............................................................................  6
Absperreinrichtungen öffnen .............................................   13
Absperreinrichtungen schließen........................................   19
Allgemeine Sicherheitshinweise ..........................................  6
Anlagendruck kontrollieren ................................................   13
Artikelnummern ......................................................................   4
Aufstellort ................................................................................   8
Aufstellung und Einstellung ..................................................  6
Außer Betrieb nehmen .........................................................   19

B
Bedienelemente ......................................................................   11
Bedienung .................................................................................   11
Bestimmungsgemäße Verwendung ....................................  5

C
CE-Kennzeichnung .................................................................   4

D
Digitales Informations- und Analysesystem (DIA) ........   12

E
Einschalten ..............................................................................   13
Einstellungen für den Heizbetrieb ....................................   15
Energiespartipps ......................................................................  9
Entsorgung ...............................................................................   8
Entstören .................................................................................   18

F
Fehlfunktion vermeiden .........................................................  6
Frostschäden vermeiden .....................................................   19
Frostschutzfunktion .............................................................   20

G
Gasabsperrhahn .....................................................................   19
Gasgeruch..................................................................................  6
Geräteeigenschaften ..............................................................  3

H
Heizbetrieb ausschalten ......................................................   16
Herstellergarantie ..................................................................   8

I
In Betrieb nehmen .................................................................   13

K
Kaltwasser-Absperrventil ....................................................   19
Kundendienst .........................................................................   22

L
Legionellenschutz..................................................................   14

M
Mitgeltende Unterlagen ........................................................   4

N
Notfall .........................................................................................  6

P
Pfl ege .........................................................................................   8

R
Raumtemperaturregler ........................................................   15
Recycling ..................................................................................   8
Regelgerät ...............................................................................   14

S
Schäden vermeiden ................................................................  7
Schornsteinfegerbetrieb ......................................................   21
Sicherheit ..................................................................................  5
Sicherheits- und Warnhinweise ............................................  5
Sommerbetrieb ......................................................................   16
Speicherbetrieb ausschalten ..............................................   15
Speicherregelung ..................................................................   14
Statusanzeigen.......................................................................   17
Störungen erkennen und beheben ...................................   17
Stromausfall ..............................................................................  7
Symbole ....................................................................................   4

T
Typenschild ..............................................................................   4

U
Undichtigkeiten im Warmwasserleitungsbereich ............  7

V
Verbrühung vermeiden ..........................................................  6
Verpuffungsgefahr vermeiden .............................................  6
Vorlauftemperatur einstellen .............................................   16

W
Warmwasser bereiten ..........................................................   14
Warmwasserbereitung ausschalten ..................................   15
Warmwasserspeicher ...........................................................   14
Warmwassertemperatur einstellen ...................................   14
Warmwasser zapfen .............................................................   15
Warnhinweise ...........................................................................  5
Wartung ..................................................................................   22
Wassermangel ........................................................................   18
Werkskundendienst ..............................................................   22

Stichwortverzeichnis 



 

0
0

2
0

0
7

7
4

0
3

_0
0

 D
E

  
 0

8
2

0
0

9
  –

 Ä
n

d
er

u
n

g
en

 v
o
rb

eh
a
lt

en



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


